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Umweltschutz auf den Terminals: Maßnahmen 
zur Luftreinhaltung im Rahmen der HHLA 
Nachhaltigkeitsstrategie
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Übersicht

� Die HHLA

� Elemente der HHLA Nachhaltigkeitsstrategie

� Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene

� Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals

- Technologie

- Organisation

- Know How/ Verhalten

� Fragen und Antworten
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DIE HHLA – EIN FÜHRENDER HAFENLOGISTIKER

�Containerumschlag 

�Containernahe 
Dienstleistungen

�Hinterlandverkehr 
Schiene und Straße

�Terminals, Depots 

�Kontrakt- und 
Speziallogistik 

�Beratung

�Speicherstadt 

�Fischmarkt 
Hamburg-Altona

Container 58%Intermodal 30%

Logistik 9%
Immobilien, Holding 3%

Container 60%Intermodal 19%

Logistik 9%
Immobilien, Holding 12%

Umsatz 2011 – 1.217 Mio. EUR Mitarbeiter 2011 – 4.797

Die HHLA
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DIE HHLA IM HAMBURGER HAFEN
Rund 70 Prozent des Hamburger Hafenumschlags bewegt die HHLA 

HHLA CONTAINERTERMINAL

BURCHARDKAI

HHLA IMMOBILIEN

FISCHMARKT

HHLA IMMOBILIEN

SPEICHERSTADT

HHLA LOGISTIK

CRUISECENTER

HHLA LOGISTIK

ÜBERSEEZENTRUM

HHLA CONTAINERTERMINAL

ALTENWERDER

HHLA LOGISTIK

HANSAPORT

HHLA CONTAINERTERMINAL

TOLLERORT

Die HHLA



Clean Air in Ports, Jan Hendrik Pietsch ,  08. Februar 2013 © Hamburger Hafen und Logistik AG 5

Handlungsfelder und Leitlinien

� Die Gestaltung nachhaltiger, 
umweltfreundlicher Trans-
portketten steht im Fokus 
der Nachhaltigkeitsstrategie

� Die Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen 
auf unseren eigenen Ter-
minals durch technologi-
sche, organisatorische und 
Mitarbeiter Know how
beeinflussende Mass-
nahmen ist ein weiterer 
Schwerpunkt

� Erstes Unternehmen des 
maritimen Sektors mit 
Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex

Ökologische Transportketten und Klimaschutzmaßnahmen

Elemente der HHLA Nachhaltigkeitsstrategie
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CONTAINERBAHNHOF 2013
Die Erfolgsstory moderner Intermodalketten beginnt hier

Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene
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HUB-SHUTTLE-SYSTEM

Blindtext

Modernes Intermodalkonzept verlagert Güter auf die Schiene 

Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene

� Inlandterminals dienen als 
Puffer und Verteilzentren

� Shuttlezüge im Taktverkehr 
verbinden die 
Hafenterminals direkt mit 
den Inlandhubs

� Direktzüge von den 
Inlandhubs erschließen die 
Zieldestinationen
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Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene
Zusammen mit einem Waggonhersteller entwickelter energieeffizienter Tragwagen

Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene
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Effizienzsteigerung zur Schadstoffreduzierung

Blindtext

Gewichtsoptimierte, für den maritimen Verkehr entwickelte Tragwaggons

Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene

� Pro Zug können > 10% 
zusätzliche Container mit 
einem Zug transportiert 
werden, dadurch sinken die 
Treibhausgas- und die 
Schadstoffemissionen um 
deutlich mehr als 10%

� Weniger Rangiervorgänge 
im Hafen nötig

� Waggongewicht 30% 
geringer als bei 
herkömmlichen Waggons
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RAIL-PORT HAMBURG 
Mehr als 70%* der Container verlassen den Hafen mit der Bahn; der hohe 
Bahnanteil vermindert die Schadstoffemissionen

Hamburg

Bremerhaven

Rotterdam

Zeebrugge

Antwerpen

Le Havre

2,1

1,0

0,8

0.6

0.5

0.1

Bahnvolumina der Häfen (2011*, TEU Mio)

� Zuverlässig und umweltfreundlich

� Sehr gute Infrastruktur und Verbindungen

� Hoch effizient

Erfolgsfaktoren

Quelle: HHM *im Langstreckentransport über ca. 300 km

Verlagerung des Straßenverkehrs auf die Schiene
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� Optimierte Prozessabläufe 
zur Verringerung des
Energieverbrauchs 

� Verringerung der  Hafen-
liegezeiten durch hohe
Produktivität auf den
Terminals

� Substitution dieselbetrie-
bener Geräte durch elek-
trisch betriebene Geräte

� Einsatz modernster, 
schadstoffminimierter 
Großgeräte

� Förderung Ausbau erneu-
erbarer Energien

� Einbeziehung der 
Mitarbeiter

ProzesseTechnologie Know How

Schwerpunkte zur Schadstoffreduzierung
Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals

Drei Ebenen
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Elektrifizierung am Beispiel CTA 1

Bereits elektrifiziert:

• Containerbrücken

• Lagerkransystem

• Bahnkran

• Bahncheckmobil

Getestete und geplante 
Elektrifizierung:

• PKW‘s (Projekt 2011)

• B-AGV‘s (seit 2011)

• B-Zugmaschinen (Projekt ab 2013)

� Maßnahmen:

� Substitution von Diesel durch 
Strom als Energieträger

� Reduktion CO2 -Ausstoß
durch verstärkten Einsatz 
von Strom aus erneuerbaren 
Energien

A

A

B

B

C

C

I

II

III

III

II

Die weitere Elektrifizierung der Prozesse und Geräte führt zu vermindertem 
Schadstoff- und CO2- Ausstoß

Weitere Elektrifizierung der Anlagen

D

D

I

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals
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Emissionsfreie Containertransporte

Blindtext

Weltweit erste Fahrzeuge seit 2011 auf dem Container Terminal Altenwerder

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Lokal emissionsfrei

� Zuverlässig und lärmarm

� Gewinner des 
Nachhaltigkeitspreises 
Hanse Globe 2011
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Emissionsfreie Containertransporte

Blindtext

Weltweit erste Fahrzeuge seit 2011 auf dem Container Terminal Altenwerder

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Ausbau der Batterie –
elektrisch betriebenen Flotte 
durch Umbau bestehender 
Fahrzeuge beschlossen

� Untersuchung über 
Speicherung von 
überschüssigem Windstrom 
in Batterien
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Größte Elektrofahrzeugflotte der Nordrange H äfen

Blindtext

Auf dem stadtnahen Container Terminal Tollerort

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Rein elektrisch betriebene 
PKW

� PV Anlage auf dem 
Werkstattdach, die doppelt 
so viel Strom produziert, wie 
die Fahrzeuge verbrauchen
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Solarenergie

Blindtext

Auf dem stadtnahen Container Terminal Tollerort

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Auf dem Dach des 
Werkstattgebäudes am 
Container Terminal Tollerort

� Stromertrag 2012:
114.400 kWh
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Solarenergie

Blindtext

Drittgrößte PV Anlage Hamburgs

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Angrenzend an das 
Container Terminal 
Altenwerder

� Stromertrag 2012:
440.350 kWh 
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Solarenergie

Blindtext

Größte PV Anlage Hamburgs

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Auf dem Dach des Hafen 
Museums

� Stromertrag 2012:
> 800.000 kWh 
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Emissionsreduzierte diesel- elektrische VC

Blindtext

Signifikante Schadstoffreduzierung zwischen Stage 1 und Stage 3 b

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Im letzten Jahrzehnt Re-
duzierung des spezifischen 
Dieselverbrauchs um rund 
30%

� Nutzung handelsüblichen 
Dieselkraftstoffs wie bei 
PKW

� Reduzierung der Schadstoff-
emissionen durch 
Technologie
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Entwicklung der Schadstoffgrenzwerte für VC

Blindtext

Seit 1999 80% tige Reduzierung NOx und 95% tige Reduzierung PM

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Die auf den Terminals 
eingesetzten Van Carrier 
unterliegen der EU –
Nonroad – Richtlinie 97/ 68/ 
EG

� Die HHLA betreibt die 
größte VC Flotte aller 
Nordrange Häfen die bereits 
Stufe III b erfüllen.

� Die rein elektrisch 
betriebenen Geräte und 
PKW‘s der HHLA emittieren 
lokal keinen Feinstaub, kein 
NOx und kein SOx.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

0,1 0,2 0,3 0,4 0,5
PM g/kWh

NOx g/kWh

Stufe I seit 1999

Stufe II 
seit 2002

Stufe III a
seit 2006

Stufe III b
seit 2011
Stufe IV
ab 2014

0,025
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Add Blue Technologie bei Van Carriern
Zuverlässige Technologie zur Schadstoffreduzierung

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Technologie

� Add Blue wird bei der 
Betankung der Van Carrier 
in einen separaten Tank 
gefüllt

� Prozess und Technologie 
auf den HHLA Terminals 
eingeführt
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Prozessoptimierungen zur Einsparung von Diesel
Optimierung logistischer Prozesse – Twin Betrieb

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Prozesse

� Gleichzeitiger Transport von 
zwei 20‘ Containern 
reduziert die Anzahl an 
Leerfahrten, damit den 
Dieselverbrauch und die 
Lärmemissionen

� Diesel im sechsstelligen 
Literbereich wird eingespart
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Prozessoptimierungen zur Einsparung von Diesel
Optimierung logistischer Prozesse – Dual Cycle

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
- Prozesse

� Gleichzeitiges Laden und 
Löschen von Schiffen 
reduziert die Leerfahrten 
signifikant

� CTA ist das weltweit erste 
Terminal mit diesem 
Prozess 

� Diesel im sechsstelligen 
Literbereich wird eingespart
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Mitarbeiter Know how
Einbindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Maßnahmen zur Luftreinhaltung auf den Terminals 
– Know How

� Intranetbasiertes Mitarbeiter 
Pendlerportal zur Ver-
ringerung des Individual-
verkehrs

� Gemeinsamens Projekt mit 
dem HVV und anderen 
Hafenbetrieben zur 
Verbesserung des ÖPNV 
Angebots im Hafen; 
Erhöhung Taktfrequenz der 
Hafenfähren

� Konzernweiter 
Ideenwettbewerb zum 
Energiesparen
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Fragen und Antworten


